
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 16 (1923)

Vorwort: Vorwort zum Jahrgang 1923

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dorwort jiim 3a^rgang 1923.

Der Kalenberfd)reiber, bet not 16 3ai)ten biefes Bud)
begrünbete, fieht ïtdj nad) unb nad) in ^ö^ete 3al)rs
gänge rüden; boi bie Arbeit ift il)m Diel 3U lieb, um
Sie $eber aus ber £)anb 3U legen. ©riftige (Brünbe haben
ii)n aber bewogen, 3wei bewährte Kräfte, bie ©efd)wifter
Bertha unb §ri% Streun, in bie Sdjriftleitung auf3unei)men.
Der Kalenberfd)reiber I)at gleid)gefinnte Derbünbete ge=

fud)t, um manchen längft gehegten pian 3U oerroirflidjen
unb bie 3unei)menbe Arbeit ftets beffer unb forafältiger
aus3ufüf)ren — er möd)te aud) 3eitig eine bêftimmte
©rabition fd)affen unb tradjten, bem pefiaIo33ifalenber
mit feinem befonbern ©epräge längern Beftanö 3U fiebern
als ein 2Ttenfd)enIeben ifjn nerbürgt.

Diefes Buch in IDort unb Bilb gebiegen aus3uftatten,
war ber Sd)riftleitung immer ^er3ensfad)e. Die Schwei»
3erjugenb hat es längft herausgefühlt.

Auch biefes 3<>ht gaben unb taten wir unfer Beftes,
bamit ber peftalo^ifalenber ftets würbiger werbe, ein
gteunb unb Berater ber 3ugenb, wegweifenb für bas

gan3e Ceben 3U fein.
Den ©Item, ber Cehrerfdjaft unb ber 3ugenb banten

wir für bie ©reue, bie fie bem PeftaIo33ifaIenber all bie
3al)re hinöurch? bewahrt haben- Die £efer finb gebeten,
unfer tDerf wte in ben Dorjahren burd) ihre wertoolle
ITlitarbeit unb IDeiterempfehlung 3U unterftüijen.

Schriftleitung bes PeftaIo33ifalenbers.

Anmetfungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Sitel, Ausftattung unb
Anorbnung bes Kalenbers finb gefefclich gefchüfct.

2) Der Peftalo33ifalenber erfdjeint in 5 oerfchiebenen jchtoeberifchen
Ausgaben, nämlich: beutfeh unb fran3Öfifch, für Schüler unb für
Schülerinnen, unb italienifd?. Die beuifche Ausgabe bilbet 3uglefch
bie Sortierung bes „Sdjtoei3. Schülerfalenbet".

3) Die Portrattgalerie tourbe oon IDilhelm Balmer ge3eichnet,
bem ÏÏÏeifter ber Bilbnisfunft, ber uns leibet burch ben Sob ent-
riffen tourbe. Diele ber Sejfoeidjmmgen oerbanfen toir bem oer«
ehrten Künftler <E. Cfncf, ber auch Preisrichter unferes 3eichentoett»
betoerbes ift.

4) Sür fünftige Auflagen finb bie Cefer gebeten, ITÎitarbeiter 3u
toerben unb oen Derlag auf ettoa oorgefommene Sehler ober auf
toünfchenstoerte Derbefferungen aufmerffam 3U machen. Alle ein*
langenben Dorfchläge toerben banfbar in Berücffichtigung ge3ogen.

Vorwort zum Jahrgang 192Z.

Der Ratenderschreiber, der vor 16 Jahren dieses Buch
begründete, sieht sich nach und nach in höhere
Jahrgänge rücken? doch die Arbeit ist ihm viel zu lieb, um
die Zeder aus der Hand zu legen. Triftige Gründe haben
ihn aber bewogen, zwei bewährte Rräfte, die Geschwister
Lertha und Zritz Streun, in die Schriftleitung aufzunehmen,
ver Ralenderschreiber hat gleichgesinnte Verbündete
gesucht, um manchen längst gehegten Plan zu verwirklichen
und die zunehmende Arbeit stets besser und sorgfältiger
auszuführen — er möchte auch zeitig eine bestimmte
Tradition schaffen und trachten, dem pestalozzikalender
mit seinem besondern Gepräge längern Lestand zu sichern
als ein Menschenleben ihn verbürgt.

vieses Buch in Wort und Bild gediegen auszustatten,
war der Schriftleitung immer Herzenssache, vie
Schweizerjugend hat es längst herausgefühlt.

Auch dieses Jahr gaben und taten wir unser Bestes,
damit der pestalozzikalender stets würdiger werde, ein
Zreund und Berater der Zugend, wegweisend für das

ganze Leben zu sein.
ven Eltern, der Lehrerschaft und der Zugend danken

wir für die Treue, die sie dem Pestalozzikalender all die
Jahre hindurch bewahrt haben, vie Leser sind gebeten,
unser Werk wie in den Vorjahren durch ihre wertvolle
Mitarbeit und Weiterempfehlung zu unterstützen.

Schriftleitung des pestalozzikalenders.

Anmerkungen: t) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

2) ver pestalozzikalender erscheint in 5 verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Fortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".

Z) Vie portraitgalerie wurde von Wilhelm Salmer gezeichnet,
dem Meister der Bildniskunst, der uns leider durch den Tod
entrissen wurde, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem
verehrten Künstler T. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes

ist.
4) Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu

werden und den Verlag auf etwa vorgekommene Fehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle
einlangenden Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.



©roße golbene
ïîîebaille, ©jrpof.
3nternat. b'©co*
nomie ÏÏÏéna*
gère. Parts 1912

©ranbPrij,höd?s|©htenfreu3 mit
fteAus3eid?nung, [großer golb. ÎTÏe*
Sd?mei3er. £an* Saille Ausftellg.
bes*AusfteIlung, „Kinb u. Kunft"
: Bern 1914 :| : XDien 1912 :

(Einige Urteile
über öie Peftalo33tfaIenber.

©ranb Priï unb
große golbene
ÏÏÏebaille, 3nter*
nat. Ausftellung
Barcelona 1913

Sd?mei3. £anöesausftellung:
Peital033ilalenöer, f?öd?fte Aus*

3eid?nung, „©ranb Prij", ein3iger
„©roßer Ausftellungspreis" in
ber Abteilung Unterrichtsmefen.
Das Preisgericht beftanb aus
befannten fc£?tDei3- Schulmännern.

Bundesrat Dr. Iftotta :

Reicher, praftifd?er3nf?alt, meite
unb großmütige Anerfennung am
berer Über3eugungen, fornie bas
offenbare Beftreben, 3ur£iebe ber
Schtoei3 unb ihrer ©inrichtungen
3U er3iehen, machen bie immer
größere Perbreitung bes Pefta*
lo33italenbers in höchftem ©rabe
nüßlid? unb münfd?ensmert.

Profeffor Dr. Koffi,
£?anbelsfd?ule BelIin3ona:

3ch fenne fein fleines Unioerfal*
buch, bas beffer als ber PeJtalo33i=
falenber 3U f?er3 u. Derftano fprid?t
unb in beiden lebendigere unb
bauernbere ©inbrücfe hinterläßt.

fi. Andres,
Präfibent bes Dereins für Der*

breitung guter Schriften:
Diefer Kalenber ift berufen, um

ter ber SchtDei3erjugenb ben groß*
ten Segen 3U ftiften; folche Am
leitung muß gute 3rüd?te tragen.

ÎR. 5eli£ Bonjour, £aufanne,
ehemaliger Präfibent bes fd?mei*

3erifchen Rationalrates :

.avec cet excellent guide j'aurais
sans doute mieux fait mon chemin.

,,Sch»ei3. £ehrer3eitmtg":
©s ift nicht aus3ubenfen, mel*

chen Segen ber Peftal033ifalenber
perbreitet; er ift ein IÏÏiter3iel?er
erfter ©üte.

„Der ©r3ief?er", Bern:
tDir müßten fein anberes Bud?,

bas nur annähernb eine folche
Sülle gefunber unb praftifcher £e*
benspäbagogif für Schüler unb
Schülerinnen in fid? trägt.

„ Alte unb neue tDelt",
©infiedcln:

Der Peftal033ifalenber ift ein
nationales, fdjtoeber. Prad?tmerf.

„tDinterthurer ©agblatt":
ÎÏÏan barf ohne Überhebung fa=

gen, baß fein anberes £anb einen
Sdjülerfalenber pon biefem Reid?s
tum bes 3nf?altes unb biefer ©e*
biegenheit befißt.

„Bund", Bern:
3m Punfte Reid?haltigfeit unb

gefdjidte Anorbnung bes Stoffes
fteht ber Peftal033ifalenber über*
haupt unerreicht ba, — manfönnte
pon einer eigentlichen Kalenber*
fünft reben.

Außerbem ©aufenbe pon Anerfennungsfchreiben pon Pripaten
unb mehrere hundert empfehlende Befpred?ungen in ber Preffe.

Große goldene
Medaille, Expos.
Internat. d'Economie

Ménagère.

Paris 1912

Grand Prix,höch-! Ehrenkreuz mit
steAuszeichnung,!großer gold. Me-
Schweizer. Lan- daille Ausstellg.
des-Ausstellung, „Rind u. Runst"
: Bern 1914 :> : Wien 1912 :

Einige Urteile
über die Pestalozzikalender.

Grand Prix und
große goldene
Medaille, Internat.

Ausstellung
Barcelona 1913

Schweiz. Landesausstellung:
pestalozzikalender, höchste

Auszeichnung, „Grand Prix", einziger
„Großer Ausstellungspreis" in
der Abteilung Unterrichtswesen.
Das Preisgericht bestand aus
bekannten schrveiz. Schulmännern.

Bundesrat vr. Motta:
Reicher,praktischerInhalt, weite

und großmütige Anerkennung
anderer Überzeugungen, sowie das
offenbare Bestreben, zur Liebe der
Schweiz und ihrer Einrichtungen
zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des pesta-
lozzikalenders in höchstem Grade
nützlich und wünschenswert.

Professor Dr. Rossi,
Handelsschule Bellinzona:

Ich kenne kein kleines Universalbuch,
das besser als der pestalozzikalender

zu herz u. verstand spricht
und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.

h. Andres,
Präsident des Vereins für Ver¬

breitung guter Schriften:
Dieser Ralender ist berufen, unter

der Schweizerjugend den größten

Segen zu stiften,' solche
Anleitung muß gute Früchte tragen.

M. Felix Bonjour, Lausanne,
ehemaliger Präsident des schwei¬

zerischen Nationalrates:
.âvec cet excellent guicks j'aurà

„Schweiz. Lehrerzeitung":
Es ist nicht auszudenken, welchen

Segen der pestalozzikalender
verbreitet,- er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„Der Erzieher", Bern:
Wir wüßten kein anderes Buch,

das nur annähernd eine solche
Fülle gesunder und praktischer
Lebenspädagogik für Schüler und
Schülerinnen in sich trägt.

„ Alte und neue Welt",
Einsiedeln:

Der pestalozzikalender ist ein
nationales, schweizer, prachtwerk.

„Winterthurer Tagblatt":
Man darf ohne Überhebung

sagen, daß kein anderes Land einen
Schülerkalender von diesem Reichtum

des Inhaltes und dieser
Gediegenheit besitzt.

„Bund", Bern:
Im Punkte Reichhaltigkeit und

geschickte Anordnung des Stoffes
steht der pestalozzikalender
überhaupt unerreicht da, — man könnte
von einer eigentlichen Ralender-
kunst reden.

Außerdem Tausende von Anerkennungsschreiben von privaten
und mehrere hundert empfehlende Besprechungen in der Presse.
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